
Stromkästen demoliert
VECHTA – Zwei Stromvertei-
lerkästen sind am Mittwoch
gegen 8 Uhr in der Buch-
holzstraße in Vechta durch
einen Unbekannten be-
schädigt worden. Laut Poli-
zei entstand ein Schaden
von 1000 Euro, der Verursa-
cher wird gesucht. Hinweise
nimmt die Polizei unter Tel.
04441/9430 entgegen.

Schuppen brennt nieder
DINKLAGE – 40 Feuerwehr-
leute der Feuerwehr Dinkla-
ge löschten am Mittwoch
gegen 12.40 Uhr in Dinkla-
ge, Nieberdingstraße, einen
brennenden Schuppen. Der
Schaden beträgt laut Polizei
5000 Euro. Die Brandursa-
che wird derzeit ermittelt.
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Mehr als einfach nur Pflege
ALTERN Andreaswerk setzt sich für die Eingliederung behinderter Senioren ein

Im Seniorenhaus in
Vechta leben 14 aktive
Senioren. In Lohne ent-
steht ein Haus für ebenso
viele Bewohner.

VON TIMO EBBERS

VECHTA/LOHNE – Gleich gibt es
Kaffee, und den wollen die 14
Bewohner des Seniorenhau-
ses beim Andreaswerk in
Vechta zum unverhofften
Sommereinbruch im Freien
genießen. „Das ist eine sehr
aktive Gruppe“, erzählt Grup-
penleiterin Christa Thölking.
Allein das Ferienprogramm

gibt Aufschluss: Die Senioren
besuchen das Industriemu-
seum, gehen Eis essen, zum
Picknick beim FC Varnhorn.
Am Montag haben sie ge-
meinsam eine Moorbahnfahrt
in Goldenstedt unternom-
men. „Hinterher waren wir
dann noch Kaffee trinken“, er-
innert sich die 73-jährige Ag-
nes Batke. Horst-Werner Rup-
pelt lächelt und stimmt zu.
Dem 78-Jährigen sieht man
sein Alter kaum an, er treibt
viel Sport, kegelt gern.
„In den Behindertenein-

richtungen stehen wir jetzt
den ersten Generationen be-
hinderter Menschen gegen-
über, die das Seniorenalter er-
reichen“, erklärt Matthias
Warnking, Geschäftsführer
des Andreaswerks Vechta. Der
Grund reiche in die Zeit des
Dritten Reichs zurück, das
viele Behinderte nicht über-
lebt haben. Außerdem, so
Warnking weiter, sorge der
medizinische Fortschritt da-
für, dass Krankheiten nicht
mehr so häufig lebensbedroh-
liche Folgen haben.

Das Andreaswerk hat auf
die Nachfrage reagiert. Der-
zeit entsteht ein zweites Se-
niorenhaus für weitere 14 Be-
wohner in Lohne, das im No-
vember den Betrieb aufneh-
men soll. „Die Warteliste ist
lang“, berichtet Warnking.
Das Wohnangebot ist eine

Leistung im Rahmen der Ein-
gliederungshilfe. Derzeit wer-
de in der Sozialministerkonfe-
renz diskutiert, inwieweit sich
die Zuständigkeiten aus der
Eingliederungshilfe und aus
der Pflegeversicherung über-
schneiden. „Pflege ist die

Grundlage für die Eingliede-
rungshilfe“, erklärt Marlies
Gier, stellvertretende Wohn-
bereichsleiterin.
Warnking und Gier legen

Wert darauf, dass zwischen
den Ansprüchen ihres Senio-
renhauses und eines gewöhn-
lichen Altenheimes im Rah-
men der Pflegeversicherung
weiterhin unterschieden wird.
„Unsere Bewohner haben
einen ganz anderen Lebens-
weg hinter sich und meist kei-
ne Kinder, die sich um sie
kümmern“, sagt Warnking.
Deshalb seien Aktivitäten, die

sie am Gesellschaftsleben be-
teiligen, umso wichtiger.
Kürzlich hat Warnking sein

Anliegen dem CDU-Bundes-
tagsabgeordneten Franz-Josef
Holzenkamp mit nach Berlin
gegeben. Warnking ist über-
zeugt, dass er sich für Belange
der Seniorenmit Behinderung
einsetzen wird.
Für das Seniorenhaus in

Lohne sammelt das Andreas-
werk unter dem Motto „Älter
werden – na und?!“ Spenden.
Informationen dazu gibt es im
Internet unter:
P@ www.andreaswerk.de

Gut gezielt ist halb getroffen: Matthias Warnking, Marlies Gier (von links) und Christa Thöl-
king (4. von links, stehend) vom Andreaswerk halten ihre Senioren auf Trab. BILD: TIMO EBBERS

Freie Fahrt auf
Möhlendamm
LOHNE/EB –Der Möhlendamm
im Lohner Stadtteil Schelloh-
ne wird am Wochenende wie-
der für den Verkehr freigege-
ben. Zwischen der Vechtaer
Straße (L845) und der Jäger-
straße wurde in den vergange-
nen Wochen ein Geh- und
Radweg angelegt. Für die Bau-
arbeiten musste der betroffe-
ne Teil des Möhlendamms
voll gesperrt werden.

DNA-Analyse soll Leiche
aus Südholz identifizieren
POLIZEI Landeskriminalamt eingeschaltet

BAKUM/TEB – Offenbar ist die
Identität des Toten, der am 15.
Juli in der Bauernschaft Süd-
holz bei Bakum gefunden
wurde, noch nicht zweifelsfrei
erwiesen. Nach Angaben der
Staatsanwaltschaft Oldenburg
analysiert das Landeskrimi-
nalamt in Hannover derzeit
die DNA des Toten, um zu be-
stätigen, dass es sich wie bis-
lang angenommen um einen
55-jährigen Mann aus Lohne
handelt.
Es handele sich möglicher-

weise nur um eine obligatori-
sche Untersuchung, da der

Leichnam stark verwest gewe-
sen sei, teilte Kathrin Schmel-
zer von der Staatsanwaltschaft
Oldenburg mit. Wie berichtet,
hatte die Obduktion keine
Hinweise auf ein Verbrechen
gegeben. „Es gibt keine weite-
re Ermittlungsrichtung“, sagte
Schmelzer.
Die Anwohner nahe des

Fundorts hatten gerätselt, wie
der Mann zu der abgelegenen
Stelle gekommen war. „Wir
können ihm nicht in den Kopf
gucken, um zu erfahren, wa-
rum er dort gestorben ist“,
sagte Schmelzer dazu.

Ortsdurchfahrt Bakum
wird voll gesperrt
VERKEHR Bauarbeiten beginnen Montag

BAKUM/EB – Die Arbeiten zur
Sanierung der Landesstraße
842 im Zuge der Ortsdurch-
fahrt Bakum beginnen am
Montag, 1. August. 120 000
Euro wird das Land dafür in-
vestieren, teilt die Nieder-
sächsische Landesbehörde für
Straßenbau und Verkehr in
Osnabrück mit.
Dazu muss die Landesstra-

ße im Bereich der Kirchstra-
ße/Cloppenburger Straße voll
gesperrt werden. Für beide
Fahrtrichtungen wird eine
Umleitungsstrecke über die
Loher Straße (K 258) Richtung

Spreda, weiter über die
Schwichteler Straße/Langför-
dener Straße (K 257) und
Cloppenburger Straße (L 842)
und umgekehrt eingerichtet.
Trotz gut ausgeschilderter

Umleitungen können wäh-
rend der Bauzeit, die voraus-
sichtlich bis zum 20. August
dauert, Verkehrsbehinderun-
gen auftreten.
Die beteiligten Behörden

bitten die Verkehrsteilnehmer
um Verständnis, aber auch
um erhöhte Aufmerksamkeit
im Baustellenbereich sowie
auf der Umleitungsstrecke.

Freilichtbühne beendet ihre Sommerpause
THEATER „Max und Moritz“ startet am Sonntag – Arbeiten für weiteres Stück laufen

LOHNE/EB – Nach einer fast
vierwöchigen Spielpause
steht ab diesem Sonntag wie-
der die Spielerschar der Frei-
lichtbühne Lohne mit „Max
und Moritz“ auf der Bühne.
Die berühmten Lausbuben
treiben ab 16 Uhr ihr Unwe-
sen, das Kinderstück wird in
der Folge noch bis zum 14.
August jeweils sonntags ab 16
Uhr aufgeführt. Am Freitag, 5.
August, gibt es ein besonderes
Erlebnis für Groß und Klein
mit der Abendaufführung um
20 Uhr.
Keine Sommerpause gab es

für die Bereiche Bühnenbau,
Bühnenmalerei und Requisi-
te. Diese Ressorts steckenmit-
ten in ihrer Arbeit für das Er-
wachsenenstück „Zum Hen-
ker mit den Henks“, das am

26. August Premiere feiern
wird. Damit sich das von Brix
Quellmalz erdachte und auf-
wendige Bühnenbild perfekt

in das Stück einfügt, ist noch
eine Menge Arbeit zu tun. Die
einzelnen Elemente des Büh-
nenbildes konnten seit An-

fang des Jahres bis Anfang Juli
nur grob fertig gestellt wer-
den. Diese Teile wurden jetzt
vom Team des Bühnenbaus
zum erstenMal zusammenge-
führt.
Somit ergibt sich auch für

den Regisseur NorbertWendel
und die Akteure des Erwach-
senstückes die Möglichkeit,
ihr Programm auf der Bühne
mit Kulisse zu proben. In den
vier Wochen haben die fleißi-
gen Hände der Malerei, Re-
quisite und des Bühnenbaus
viel erreicht.
Karten können telefonisch

unter der Reservierungsnum-
mer Tel. 04442/738500 be-
stellt werden. Karten und wei-
tere Information gibt es aber
auch im Internet unter:
P@ www.freilichtbuehnelohne.de

Air-Konzert in der Langförde-
ner „Grünen Lunge“, der
Parkanlage gegenüber der Kir-
che. Auf einen Gast freut sich
der CDU-Vorsitzende Bern-
hard Berding besonders: In
diesem Jahr löst Niedersach-
sens Ministerpräsident David
McAllister (CDU) sein Ver-
sprechen ein, zum Konzert zu
kommen. Im vergangenen
Jahr hatte McAllister absagen
müssen, da er als Nachfolger
von Landesvater Christian
Wulff dessen Termine über-
nehmen musste.
In gemütlicher Atmosphäre

bei Bier, Pizza und Gegrilltem
sind alle Interessierten aus
Langförden und umzu dazu
eingeladen, mit Vertretern der

Wirtschaft und der Politik aus
allen Ebenen ins Gespräch zu
kommen. Das Team der Jun-
gen Union sorgt für den Ser-
vice, der Eintritt ist frei.

Auszug aus der "NWZ" vom 29.07.2011

bmy
Textfeld

bmy
Textfeld

bmy
Textfeld




